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Begriintlung zum

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. I

" Land gasthof Wiillner"

der Stadt Winterberg, Stadtteil Altenfeld

l. Lage und derzeitige Nutzung der Anderungslläche

Die Anderungsfläche liegt westlich ctes Stadtteils Altenfeld auf der Nordseite der Landes-

straße 740. Etwa 200 rn östlich liegt der Sclrrnallenberger Stadtteil Walbecke. Die leicht

nach Norden zum Walbeckebaclr abfallende Fläche ist etwa 0,6 ha groß und mit einem

gastronotttischen Betrieb bebaut, der eingebunden ist in das touristische Urnfelcl der Stadt

Winterberg und des Fremdenverkehrsortes Bödefeld. Durchschnittlich hat der Betrieb

etwa 10.000 Gästeübernachtungen pro Jahr. Die Gäste sind überwiegend Vertreter oder

Montagearbeiter.

Die nähere Urngeburrg des Gebäudes wird als Hof, Lager- und Stelllläche genutzt. Der

gastronotnische Betrieb soll durch Aufstockung der vorhandenen Kegelbahn rnit einern

Bettentrakt unr etwa 26 zusätzliche Betten erweitert werden. Als Unterkunftsmöglichkei-

ten werden Doppelzirnrner und Apparternents angeboten. Zusätzliche Freizeit - und Fit-

llessangebote wie z.B. Minigolfplatz sollen den Aufentlralt attraktiver gestalten und ihrerr

Bei trag zur langfristigen W irtschaftl ichkeit des Betriebes leisten.

Der geltende Flächennutzungsplan stellt die Anderungsfläche nicht als Sontterbaufläche,

sondern als Fläche fiir die Landwirtschaft tlar. Die vorgesehene und irn Parallelverfahren

nach $ 8 BauGB betriebene 27. Änderung des Flächennutzungsplanes soll die Darstellung

an die tatsächliche Nutzung anpassen und die Crundlage fiir die Aufstellung dieses vor-

hatrenbezogenen Bebauungsplanes nach {i l2 BaUGB bilden.
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2, Inhatt der Anderungsplanung

2.1 Art und Maß der baullchcn Nützung

Das Plangebiet soll im Hinblick auf die vorhandene Nutzung und die beabsichtigte Erweiterung als

sonstiges Sondergebiet -Hotel- gemäß g I I Abs. 2BauNVO ausgewie.sen wcrdcn. In ihm soll ein llotel-

belrieb mit seinen betriebsspezifischen Nebenanlagen und -eimichtungen zulässig sein. Für den Fall, daß

sich die Gästestruktur wandelt, soll vorsorglich bestimmt werden, daß auch Ferienwohnungen zulässig

sind. Außerdem sind Betriebswohnungen zugelassen.

Als überbaubar werden die Grundstücksbereiche festgesetzt, die bebaut sind und für Erweiterungen

benötigt werden. Wegen der topographischen Cegebenheiten wird die Erweiterung entlang der L 74t)

angeordnet. Die Grundflächenzahl (GRZ) wird mit 0J angesetzt, um eine zu starke Ausnutzung zu

vermeiden. Die Geschoßflächenzahl (GFZ) wird mit 1,2 bcstimmt, um auf sparsamern Grundriß eine

wirtschaftliche Ausnutzung zu ermöglichen. Die Gesohoßzahl wird als Höchstmaß mit 4 Ceschossen

begrenzt. Diese Gebäudehöhe paßt sioh an die vorhandore Umgebung an.

Werbeanlagen sind nur an der Stätte der leistung ganehmigungsl?ihig.

2.2 Grünordnung

Die Anderungsfläche ist zwar als Ftäche für die Landwirtschaft dargestellt, ist jedoch zu wesentlichen

Teilen tatsächlich baulich genutzt bzw. als Park- und Hoflläche befestigt. Damit ist im Crundsatz die

Entscheidung, ob ein Eingriff in Natur und kndschaft vermieden werden kann, nicht mehr möglich, Der

Eingriff wird insofern minimiert, als die beabsichtigten Baumaßnahmen auf bereils bebauten Grund-

stücksflächen erfolgen sollen. Die künstlich durch Außchüttung entstandene Böschung zumWalbecke-

bach ist mit Gehölzen und teilweise mit Nadelbäumen bewachsen. Angesichts der gegebenen Situation

wird durch Optimierung der Böschungsbepflanzrrng und durchEntsiegelung und Bepflanzung einiger

gssqhotteter Verkehrsflächen der Eingriff nahezu ausgeglichen.



Eine Pflanzenliste konkretisiert die Gestaltung und Wertigkeit der Bepflanzung. Zusätzliche Ein-

zelbäume im Parkplatzbereich und auf der Minigolfanlage runden die beabsichtigtenBegrü-

nungsmaßnahmen ab. Einzelheiten soll ein mit der Unteren lxndschaftsbehörde abzuslimntender

Bepflanzungsplan regeln.

2.3 Ver- und Entsorgung

Wasser

Dic Vcrsorgung dcs Planbcrciches erfolgt wie bisher aus dsrn Netz der Interessentenge-

mcinschalt Wasserleitung Walbecke e.V. Dtrrch den Ausbau der Vcrsorgungsanlagcn ist

cinc mcngsn- und qualiüitsm^äßig arxreichcndc Vcrsorgung gcsichcn.

Strom

Dic Skomvcrsorgung wird von dcn VEW sichcrgcstcllt.

Gas

Eine Ga$ßrsorgung besteht nicht, ist jedoch arrch nicht erfordertictu

Telekommunilcation

Ferffnelde- und Tetefoneiruichhurgen werdrh von der Telekom AG unterhalten und be-

hieberu '

Abwasser

Die anfallenden Sclunutzevässer werden derzeit in bincr betiebseigenen 12 cbm fassen-

den 3-Kammcrkläranlagc mit nachgcschalteter Filtcnsteckc gercinigt und dern Vorfluter

agclcitcl Frrr den Schmalleabcrgcr Stadttoil Walbcckc bestclrt noch kein Ansctrluß an

cinc zcntalc Abwasssrbchandtwrg. Die sinnvoll und tcchnisch machbare [,ösung, welchc

die Schmutnvässcr aus Waltlccke und dcm Andcrungsgebiet sammclf sis Eincrn Pump-

werk zulitlut und in das Kanalnetz des Stadtleils Alrsnfeld tlberpumpr, soll irn Jalu 1999

rcalisicrt wcrdcn. Ein enlsprechcndcr Zuchußanlrag der Stadt SchmaUcnbcrg liegt der
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Bczirksrcgicrung vor. Andcrcnfalls wird der Investor die lüäßnahme für sich durchfiilr-

Die urrrerschrnutzten Nicdcrschlagswässer sollen dern Vorlluter angcfthrt werdcn.

Abfall

Bci dcr Abfallbcseitigung vcrblcibt es bci dcr bishcrigen Regclung durch die Sladt Win-

terberg,

ErschtieBung

Das Anderungsgebiet lieg[ an der fr,eicn Süeckc der I-andcsstraßc 740. Zu dicscr bcsts-

hen Zu- und Ausfatrtsn- Es ist beabsichtigg diese nt cincr gsrnehsamm Zu- rurd Aus-

farhrt wcsttich dcs Erwcitcrungsbaus a$ammcnurfasscn rmd vc,rkchrsgcrccht ausarbausn.

Dic Brcitc d"r irtfatut soll 6,5 tn an dcr cngste,n Stcllc nicht übcrschrcitsn. Einzclhciterr'

wie Fragcn der Sicherheit des fließenden Ver{cehrg Schutz des Sbaßenkörperq Abgren-

. urlg ar Fahrüahq Sichfetder werden im Rahmen ciner sffi Sondernut-

zrngscrlaubnftt und im Drc@ geregelt

Von dieser Zufahrt werden wcsllich dcs Gcbäudes etwa 45 Steltplätze erschlosserL Fernef,

ist'cin AHcllplatz fitr cincn Bus vorgesctetL

2.4 ÄItlasten

AkT oder Altablagcrungcß sind nach dem dcncitigcn Kcnntnisstand im Andcnuuge-

bict nicht bckannt. Sollten jcdoch irgendwelchc Altlastsn oder Altablagerungcn im Rah-

mcn dcs Baulcitplamrc'tfatrrens bct<artnt werden oder.aber bci dcn Bauarbciten odsr son-

stigcn Vorgängen aufrncterq wird dic Stadt Wintcrbcrg.nm Zwecke dcr Gefahrsnminde-

tung das Vcrfabrqr odcr rl^q Eauvortrabelr,sofort einstclleru Glcichzcifu werden arr Gc-

@ dic Bczirksrcgicrung rrnd das Staatlichc Umwcltamt in Uppstadt un-

vcrzüglich bcnactuiohtigt, damit diese die Bodenbelastungen erfassen sowie die erforder-
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lichcn tJntcrsuclurrqgct über Art und Umfang der Kontamination dcs Bodens einlciten

und Vorschläge für dic Bescitigung dcr bclastctcn Bcrsiclre untcörcitcn.

2.5 Denlarralpflege

Im Plangcbiet sind Bau- bzw. Bodcndcnkmalc nicht bckannt. Bci Erteilung von Bauge-

nclunigurgcn im Plangebict soll jedoch in dsri Bauschein folgcndcr Hinweis aufgcnom-

men werden:

Bci Bodcncingriffcn köruren Bodendenkmäler (hltur- und/odsr

nanrgeschichdiche Bodenfundc, d.h. Iv{auerq atte Gräbcrq Einzelfunde, abcr

auch Vcrändcrungcn und Vclfirbungcn in dsr natärlichen Bodenbcschaffcnhcit,

Höfücn trnd Spaltcrq abcr auch Zcugnissc ticrischcn und/odcr pflanzlichcl l-cbcns

aus erdges r Zät) e,rrtdeckt werden. Die Entdeckung von

Bodendenkmäleur ist der Gemcinde ds Untere Denkmalbehörde unüodsr dem

Westf' Muscum frr Arcträologic / Amt frr Bodardenkmalpflege qnverzüglich

rrnd die Entdechrngsstätte mindestens drei Werktagc in unvcr-

tudertcrn ZusAnd an erlulten (S$ 15 und 16 Denkmalschutzgesctz 1rI\M), falh

diesc nicht vorher von den Dentfiulbchörden frcigegeben wird.

Dcr l-andschaftsrrcrband Westfalen-Lippe ist bercclrtigt, das Bodsndcnknal

an bergerq auszuwertar wrd frr wissenschaftliohe Erforschung bis zu 6

Monaren in Bcsitz'an nehmcn ($ 16 Abs.4 DSchG Nw).

3. Belange der Nachbargemeinden

Atts städtcbaulichcr Sicht l<ann dsvon ausgcgangen wcrdeq dass dic Bclangc dsr Nac6- :

bargcmcindcn kaurn bctroffsn wcrdcn.

Die Nachbargerneinden werden über die Offenlegung und das Parallelverfaluen gemäß
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$ 4 (2) i.V.m. $ 3 (2) BaUGB informiert; ihnen wid die Möglichkeit gegeben, zu den Planungsabsiclrten

irn Sinne von $ 7 (2) BaUGB Stcllung zu nchmen. Bedcnken crgaberr sich damus niclrt.

4. Verfahrcn

D€r Rat der Stadt Winterbcrg hat in seiner Sitzung am 29.10.199t beschlossor, das Aufs(ellungsverfah-

ren eines vorhabenbczogenen Bebauungsplanes nach $ | 2 BauGB für den oben beschriebenen Bercich im

Stadtteil Altenfeld einzuleiten.

Gleichzeitig wurde zur Beschleunigung des Verfahrens auoh die 27. Anderung des Flfohennutzungspla-

nes beschlossen.

Der Rat der Stadt Winterberg hat in seiner Sitzung am 20. Mai 1999 den Dringlichkeitsbeschtuß zur

Offenlegung der 27. Anderung des Flächermutzungsplanes im Bereich "Attenfeld West" in Altenfeld

bestehend aus Anderungsentwurf und Erläutcrungsberioht und dieOffenlage des Vorüaben- und Er-

sohließungsplanes - Vorhabenbe"ogener Bebauungsplan - "L:ndgaslhofWütlner" in Altenfeld; Bödefel-

der Straße, bestehend aus Bebauungsplanentwurf mit textlichen Festsetzungen und der Begründung und

gem. g 3 Abs. 2 i.V.m. g 4 Abs. 2 BauGB genehmigt.

Die offe'nlegung cem. $ 3 Abs. 2 BauGB i.v.m. g 2 Abs. 2 BauGB i.v.m. g 4 Abs. 2 BauGB hat in der

Zeit vom 26.04.1999 - 25.-05.1999 stattgefundan.

Winterberg, den

Der Bürgermei$ter


